
Gemeindenachrichten

Amtliche Mitteilung 
Nr. 354 | Oktober 2011
Zugestellt durch Post.at

Neue Bushaltestelle am Marktplatz 

Partnerstädte zu Gast in Ottensheim

Tourismusverband – neuer Vorstand



Impressum
Medieninhaber: Marktgemeinde Ottensheim
Marktplatz 7, 4100 Ottensheim
T (+ 43 - 72 34) 82 255 - 0
gemeinde@ottensheim.ooe.gv.at, www.ottensheim.eu
Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
(ausgenommen Veranstaltungskalender, Vereinsnachrichten und Inserate)
Bürgermeisterin Uli Böker
Redaktion: Susanna Kolb
Layout: Marktgemeinde Ottensheim
Druck: Druckerei Walding
Herstellungs- und Erscheinungsort: 4100 Ottensheim
Verlagspostamt: 4100 Ottensheim
Auflage: 2.200 Stück

Blickfeld Ottensheim

4

5

7

9

14

16

18

21

Bericht Bürgermeisterin

Aus dem Gemeinderat

Gemeinde kauft Feuerwehrhaus

Haltestellenattraktivierung

Städtepartnertreffen

LA 21 – Ottensheim besucht Mühlviertler Alm

Guute Messe in Gallneukirchen

Buchtipp

Donaulauf Ottensheim

Fotoclub Ottensheim





Gemeindenachrichten • Nr. 354

4

Ein Blick in die Zeitungen der letzten Wochen, oder sind es schon 
Monate oder gar Jahre- oder war es vielleicht immer so – bringt die 
Politik und vor allem die PolitikerInnen in ein immer schlechteres 
Licht. Schlagzeilen wie : „Europarats-Bericht über Korruption in 
Österreich wird scharf ausfallen“ oder „Politik in Verruf – von anfüt-
tern bis supernackt“, oder „Korruption und niemand will schuld 
sein“. Die Schlagzeilen in den Tageszeitungen tragen leider so gar 
nicht zu einem notwendigen Klima des Vertrauens und der gegensei-
tigen Wertschätzung bei. Dies sollte jedoch die Grundlage für 
politisches, nachhaltiges und faires Gestalten, oder sagen wir des 
menschlichen Zusammenlebens sein. Dieser Korruptionssumpf der 
meist „hohen Politik“ überstülpt allen in der Politik tätigen Men-
schen diesen Morast. Wir müssen aufstehen und dürfen uns das 
nicht mehr gefallen lassen! Sich einmischen und TUN ist eine Not-
wendigkeit, die mit diesen Schlagzeilen deutlich zutage tritt. Viel-
leicht hätten wir das schon früher tun sollen?

In der politischen Arbeit in den Kommunen erfahren wir sehr haut-
nah, wie unsere Arbeit bewertet wird. Beim Einkauf, beim Spazier-
gang, beim Besuch einer Veranstaltung erfahren wir freundlich oder 
auch weniger, wie Entscheidungen, die in der Gemeinde durch den 
Gemeinderat getroffen werden bei den BürgerInnen angekommen 
sind. Jede/ r Einzelne sieht dies von einer sehr subjektiven und 
persönlichen Seite und kann daher manches nicht nachvollziehen. 
Der Gemeinderat hat aber immer das „Große und Ganze“ als Grund-
lage für seine Entscheidungen, sowie die gesetzlichen Grundlagen in 
den Vordergrund zu stellen und kann nicht immer auf jedes Einzelin-
teresse eingehen. Daher ist es manchmal schwierig, die Entschei-
dungen nachvollziehbar zu machen und schon gar nicht möglich, die 
Zufriedenheit aller zu erreichen. Bevor Sie ausholen zum „Rundum-
schlag“ welch „idiotische“ Beschlüsse wieder einmal gefasst wurden, 
kommen Sie und holen Sie sich die notwendigen Informationen, 
lesen Sie diese auch sorgfältig durch, recherchieren Sie um noch 
mehr Grundlagen zu haben, nehmen Sie sich genügend Zeit dazu 
und versetzen Sie sich dann in die Rolle der Entscheidenden. Viel-
leicht erscheint dann manches in einem anderen Licht!

Ich bin nun seit 1997 im engeren Sinn des Wortes politisch tätig, im 
weiteren Sinne war ich es Jahre zuvor auch schon, und habe dies 
damals nur nicht so gesehen, vielleicht ist das bei Ihnen auch so? 
Aktive Mitarbeit in Gemeinschaften, sich für oder gegen etwas 
einzusetzen, sich nicht alles gefallen lassen, mithelfen Lösungen zu 
suchen, das alles gehört zur politischen Arbeit. Das geschieht täglich 
in Vereinen, in Initiativen oder sonstigen Zusammenschlüssen von 
Menschen. Wer sich ausschließlich um sich selbst kümmert, wem 
die Gemeinschaft „wurscht“ ist, der ist von politischer Arbeit weit 
entfernt.

Kurz und gut, durch die vielfältigen Erfahrungen in der politischen 
Arbeit habe ich auch erkennen dürfen / müssen, dass ich, sowie jeder 

Mensch seine besonderen Fähigkeiten, aber auch seine Schwachstel-
len hat. Beides zusammen macht den Menschen aus, macht ihn 
einzigartig und besonders. 

Doch immer wieder sind wir versucht, die Schwachstellen, die 
fehlerhaften Seiten der Menschen zu durchleuchten, genau dort den 
Fokus anzusetzen. Ob das die Grundlage für ein Zusammenleben ist, 
bezweifle und ich ertappe mich dennoch auch immer wieder selbst 
dabei.

 Im Sommer hatte ich das Glück, bei einem Gespräch und einer 
Predigt des seit 1972 in Bolivien lebenden Paters Robert Eckerstorfer 
dabei sein zu dürfen. Pater Eckerstorfer hielt bei der Predigt in der 
Pfarrkirche in Ottensheim einen Stab in der Hand. Den nach unten 
zeigenden Teil bezeichnete er als das Schlechte, das Böse im Men-
schen, den nach oben zeigenden Teil als das Gute, das Sonnige, das 
Positive. Er erzählte, dass auch er ursprünglich immer versuchte, den 
schlechten, den negativen Teil zu hinterfragen, zu kritisieren um dort 
den Hebel anzusetzen. Dies sei grundsätzlich auch nicht falsch. In 
den langen Jahren seiner Arbeit mit den Menschen in Bolivien, die 
die Gemeinde Ottensheim auch mit einem kleinen Beitrag unter-
stützt, musste Pater Eckerstorfer jedoch feststellen, dass „Brücken“ 
nur dann gebaut werden können, wenn der obere Teil des Stabes, die 
guten Kräfte gestärkt werden. 

Wenn wir in uns, aber auch bei anderen die guten Geister und Kräfte 
stärken und diesen mehr Gewicht geben, dann verliert der untere Teil 
des Stabes an Bedeutung und hat nicht mehr so viel Kraft und 
Energie.

Was hat das mit Ottensheim, mit der Arbeit im Gemeinderat, mit 
Kommunalpolitik zu tun? Ob Bolivien, China oder Ottensheim, es ist 
ganz gleich auf dieser Welt. In vielen Menschen, in vielen gesetzten 
Handlungen – nicht nur in der Politik – wird oft nur das Negative 
gesucht und darin bleibt man stecken. Selbstverständlich darf und 
muss Kritik sein, um Irrwege auch verlassen zu können. Doch es gibt 
ganz viel Positives, ganz viel Gutes, das neben den Fehlern passiert 
und wir können alle mithelfen, dieses Gute auch zu sehen und 
gemeinsam weiter auszubauen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns eine gute Zeit bis zur 
nächsten Ausgabe.

Uli Böker
Bürgermeisterin

Liebe Ottensheimerinnen und Ottensheimer!

Ulrike Böker
Bürgermeisterin



Gemeindenachrichten • Nr. 354

5

Geh- und Radweg Höflein
An der Planung des Vorhabens Geh- und Rad-
weg Höflein arbeitet die Gemeinde seit eini-
gen Jahren gemeinsam mit dem Land Oö., 
Direktion Straßenbau und Verkehr. Das Pro-
jekt sieht nun vor, vom Kreisverkehr Hostau-
erstraße bis zur Höfleinerstraße einen Geh-
steig mit Leistenabgrenzung zur Fahrbahn 
zu errichten. Von der Höfleinerstraße bis zur 
Rodlbrücke wird ein Geh- und Radweg errich-
tet. Die Radfahrer werden ab Höfleinerstraße 
in das innerörtliche Radfahrkonzept einge-
bunden.
 Die geschätzten Projektkosten von € 
449.000,- tragen jeweils zur Hälfte die Ge-
meinde Ottensheim und das Land Oö. Die Fi-
nanzierung des Gemeindeanteils von € 
224.500,- erfolgt neben Bedarfszuweisungs-
mittel des Landes Oö. über Rücklagenent-
nahmen aus dem Verkaufserlös Marktau. 
 Sobald die Grundeinlöseverhandlun-
gen mit den betroffenen Anrainern abgewi-
ckelt sind, kann mit den Baumaßnahmen be-
gonnen werden. Die Durchführung der 
Straßenbauarbeiten übernimmt die Straßen-
meisterei und sofern es die Witterung zu-
lässt, wird mit Teilmaßnahmen noch heuer 
begonnen. 
 Der Gemeinderat hat dem Finanzie-
rungsplan sowie der Kostentragung von 50% 
der Finanzierungskosten zugestimmt.

Änderung Marktrecht und Marktordnung
Der wöchentliche Freitagmarkt erfreut sich 
großer Beliebtheit und hat sich schon über 
unsere Gemeindegrenzen hinaus als „Orts-
kernbeleber“ einen Namen gemacht.
 Zur Deckung der Nachfrage an Stand-
plätzen und vor allem zur Abwicklung von 
Sondermärkten hat der Gemeinderat einer 
Ausweitung des Marktgebiets Richtung 
Nordosten in die Linzer Straße bis zum Gast-
hof zur Post, zugestimmt. 
 Die Bezirksstelle Urfahr Umgebung der 
Oö. Wirtschaftskammer unterstützt als regi-
onale Wirtschaftsvertretung die Ausweitung 
des Marktgebiets und begründet dies damit, 
dass der Wochenmarkt in dieser Form den 
Ortskern belebt, die Attraktivität Ottens-

heim als Wirtschaftsstandort unterstützt 
und eine nachhaltige wirksame Maßnahme 
gegen den Kaufkraftabfluss ist.

Entsendung von GemeindevertreterInnen 
in den regionalen Gemeindeverband „Wirt-
schaftshof Ottensheim/Puchenau
Die Gemeindefraktionen haben gemäß der 
Mandatsverteilung im Gemeindevorstand 
folgende VertreterInnen in die Verbandsver-
sammlung des Gemeindeverbands „Wirt-
schaftshof Ottensheim/Puchenau entsandt:

Fraktion ÖVP

Mitglied Ersatzmitglied

GR Günter Aiglsperger GV Norbert Moser

GR Franz Füreder Dr. Peter Riedelsberger

GR DI Erwin Nadschläger Leopold Weinzierl

Fraktion pro O

Mitglied Ersatzmitglied

Bgmin. Uli Böker GR Franz Kehrer

GV Kurt Bayer Wolfgang Falb

Fraktion SPÖ

Mitglied Ersatzmitglied

GR Rudolf Schober Rainer Kreslehner

Fraktion FOÖ

Mitglied Ersatzmitglied

GV Helmut Schwetz GR Rosemarie Reinhart

Aus dem Gemeinderat: Sitzung vom 26. September 2011
Renate Gräf M. A.

Nachwahl in Ausschüsse
Frau GR Ilse Fröhlich von der Fraktion pro O 
hat mit Wirkung vom 13.09.2011 auf ihr Ge-
meinderatsmandat sowie auf ihre Funktion 
in verschiedenen Ausschüssen verzichtet. 
Weiters hat Herr Stefan Wasicek von der Frak-
tion pro O mit Wirkung vom 13.09.2011 auf 
seine Funktion in verschiedenen Ausschüs-
sen verzichtet.
 Auf die freiwerdende Stelle im Gemein-
derat wurde für die Fraktion pro O Herr DI 
Klaus Hagenauer berufen und als Mitglied in 
den Ausschuss für Wirtschaft, Freizeit und 
Sport und in die Verbandsversammlung des 
Sanitätsgemeindeverbandes Ottensheim ge-
wählt.
 Herr Wolfgang Falb folgt als Mitglied 
im Ausschuss für Umwelt, Wasserwirtschaft, 
Verkehrsplanung und Feuerwehrwesen und 
als Ersatzmitglied im Abwasserverband un-
teres Rodltal nach, und Frau GR Gertrude 
Walchshofer übernimmt die Funktion als Er-

satzmitglied in der Donauregion Urfahr-
West, Verein für Regionalentwicklung.

Raumordnungsangelegenheiten
Der Gemeinderat stimmte dem Grundtausch 
sowie Straßengrundabtretungen mit priva-
ten Grundeigentümern im Bereich der Feld-
straße und der Kepplingerstraße zu. Weiters 
beschloss der Gemeinderat Orientierungs-
richtlinien für die Dachgestaltung im Orts-
kern und Richtlinien für die Neuerrichtung 
von Garagen und Carports.

Sonstiges
 • Der Gemeinderat hat einer Vertragsände-

rung über die Sammlung und Abfuhr der 
biogenen Abfälle zugestimmt. Diese Leis-
tung wird nun zu gleichen Teilen vom 
Landwirt Manfred Hackl und von der Be-
treiberin der Kompostieranlage, Frau Ma-
ria Grillnberger erbracht.

 • Dem Turn- und Sportverein Ottensheim 
wurde eine Subvention für den Jahresbe-
trieb 2011 von € 2.300,- zuerkannt.

 • Der Gemeinderat hat den Prüfbericht über 
die durchgeführte Prüfung des Prüfungs-
ausschusses der Marktgemeinde Ottens-
heim vom 29.08.11 zur Kenntnis genom-
men.

 • Dem Antrag der Fraktion FPÖ auf Erlas-
sung einer Verordnung für ein Grillverbot 
am Rodlgelände hat der Gemeinderat kei-
ne Zustimmung erteilt.

Personalnachrichten
Zaneta Kovacova – neue Mitarbeiterin in 
der Schulausspeisung
Seit kurzem arbeitet Frau Zaneta Kovacova 
als Karenzvertretung für Carina Wipplinger 
in der Schulausspeisung Ottensheim. Die ge-
lernte Köchin hat sich in ihren neuen Aufga-
benbereich bereits sehr gut eingearbeitet 
und wir wünschen ihr für ihre Tätigkeit im 
Gemeindedienst alles Gute. 

Renate Gräf M. A.
Amtsleitung
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 Feiertagsregelung der Müllabfuhr
 Bitte die Mülltonnen statt Dienstag, 
 den 1. November bereits am Montag, 
 den 31. Oktober zur Abholung 
 bereitstellen. 

Aktive Pensionisten
Besonderes Anglerglück war Helmut Reiter, 
unserem pensionierten Bauabteilungsleiter, 
beschieden. Er hat einen 13kg schweren 
Schuppenkarpfen im Mühldorf-Weiher in 
Feldkirchen gefangen. Da es dabei nur um 
das sportliche Erlebnis ging, wurde der 
Prachtfisch nach dem Wiegen und Fotogra-
fieren wieder in den Weiher zurückgesetzt. 
Herzlichen Glückwunsch!

Buntes Leben im Gemeindesaal
Im September war der Gemeindesaal wieder 
Schauplatz regen Lebens. Die Ehepaare In-
grid und Johann Ammerer, Margarita und 
Johann Gruber, Margarete und Johann He-
henberger, Erika und Adolf Hinterstoißer 
sowie Franziska und Robert Traxler feierten 
gemeinsam mit Bürgermeisterin Uli Böker, 
Vizebürgermeisterin Edith Zoidl und GR Ger-
hard Hemmelmayr Ihr Goldenes Hochzeits-
jubiläum. Auch wir gratulieren dazu sehr 
herzlich!

Sogar als Schulklasse durfte der Gemeinde-
saal schon fungieren. So beherbergte er für 
die erste Schulwoche die Ib-Klasse der 
Hauptschule Ottensheim, bis die LehrerIn-
nen und SchülerInnen ihre neuen Räume in 
der Hauptschule in Besitz nehmen konnten.

Biokübel – Maisstärkesäcke
Um für Sie die Handhabung der Biokübel zu 
erleichtern, sind ab sofort kompostierbare 
Maisstärkesäcke im Bürgerservicebüro des 
Marktgemeindeamtes erhältlich. Die Mais-
stärkesäcke sind in zwei Größen passend für 
die 7l und die 21l-Biokübel vorrätig und wer-
den zum Selbstkostenpreis abgegeben (23l: 
eine Rolle zu 10 Stück kostet € 2,90, 8l: eine 
Rolle zu 26 Stück kostet € 2,50). Bitte keines-
falls – auch nicht bei den 120l-Biotonnen, die 
bei Mehrparteienwohnanlagen in Verwen-
dung sind – Plastiksackerl verwenden! Diese 
sind nicht verrottbar und müssen händisch 
aussortiert werden. Auch Kaffeekapseln so-
wie Flüssigkeiten jeder Art gehören nicht in 
den Biomüll!

Neuigkeiten aus dem Gemeindeamt

Jugendsommertage 2011
Im neuen „Kleid“ präsentierten sich die Ju-
gendsommertage 2011. Die Informationen 
wurden größtenteils auf der Homepage un-
ter www.ottensheim.eu bekannt gemacht. 
Mehr als die Hälfte der bisher kostenaufwän-
dig gedruckten Hefte konnte so eingespart 
werden. Leider waren die Anmeldezahlen 
heuer geringer als in den vergangenen Jahren 

und bei so manchen Veranstaltungen wären 
noch Plätze frei gewesen. Nur 115 Kinder und 
Jugendliche nahmen das Angebot an, sich für 
bis zu 3 Veranstaltungen anmelden zu kön-
nen. Eine Veranstaltung musste leider auf-
grund von Schlechtwetter und eine aufgrund 
zu geringer Teilnehmerzahlen abgesagt wer-
den. Die Gemeinde Ottensheim dankt jenen 
Personen, die sich bereit erklärten, in ihrer 
Freizeit zum Gelingen der 24 verschiedenen 
Angebote beizutragen. 

Wir möchten bereits jetzt an Vereine und 
auch Privatpersonen appellieren, unseren 
Kindern und Jugendlichen auch den Sommer 
2012 wieder mit interessanten Angeboten zu 
verkürzen und sich eventuell auch als Be-
gleitpersonen für verschiedene Ausflüge (z.B. 
ars electronica center, Life Radio). zur 
Verfügung zu stellen. Denn immer wieder 
können interessante Angebote aus Mangel 
an Begleitpersonen nicht wahrgenommen 
werden.
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Polizeiräumlichkeiten nun im 
Besitz der Gemeinde

Die Räume der Post und der Landesmusik-
schule sind schon sehr lange im Besitz der 
Gemeinde Ottensheim. Jene der Polizei wa-
ren bis vor kurzem im Besitz der BIG (Bun-
desimmobiliengesellschaft). Seit 1. Mai 2011 
ist die Gemeinde auch Besitzerin der Räum-
lichkeiten der Polizei und das gesamte Ge-
bäude ist „einer Hand“. Die Gemeinde Ot-
tensheim vermietet nun die Räumlichkeiten 
an die Polizei, genauer gesagt an das Innen-
ministerium. Verschiedene Umstände, vor al-
lem auch die groß angelegte Hauptschulsa-

Sichtbehinderung 
durch überhängende 
Sträucher und Äste

Äste und Sträucher, die auf Gehsteige und 
Straßen herauswachsen, behindern Fußgän-
ger, Radfahrer und alle anderen Verkehrsteil-
nehmer. Personen mit Kinderwägen, Gehhil-
fen und Rollstühlen benötigen die volle Breite 
des Gehsteiges. Busse, Fahrzeuge der Müllab-
fuhr, LKWs und die Schneeräumung werden 
ebenfalls von einhängenden Ästen stark be-
hindert. Laut Straßenverkehrsordnung müs-
sen Grundstückseigentümer Gehsteige, Stra-
ßen und Wege von einhängenden Ästen und 
Sträuchern freihalten, sodass der Luftraum 
oberhalb der Straße bis mind. 4,5 m und über 
dem Gehsteig bis mind. 2,20 m in der Höhe 
beträgt. Beleuchtungsanlagen sind so auszu-
schneiden, dass die Beleuchtung der Straßen, 
Wege und Gehsteige nicht eingeschränkt 
wird. Verkehrszeichen und Hinweisschilder 
sind freizuhalten.

nierung haben dazu geführt, dass die 
Gemeinde den Ankauf dieses Teiles des 
ehemaligen Gerichtsgebäudes von der BIG 
erwogen und schlussendlich auch umgesetzt 
hat. Die Kosten für den Erwerb dieses 203 m2 
großen Teiles beliefen sich auf € 142.000,-. 
Der Gemeinderat hat diesem Ankauf 
zugestimmt. 

Uli Böker
Bürgermeisterin

Gemeinde Ottensheim kauft Feuerwehrhaus 
Die Prüfung durch den Landesrechnungshof 
im letzten Jahr hat der Gemeinde Ottens-
heim ein gutes Zeugnis ausgestellt. Im Be-
richt sind einige Anregungen, die wir gemein-
sam mit dem Landerechnungshof diskutiert 
haben und schlussendlich auch umgesetzt 
haben und noch umsetzen werden. Ich möch-
te mich in diesem Zusammenhang noch ein-
mal bei den PrüferInnen des Landesrech-
nungshofes, aber vor allem auch bei unserem 
Finanzabteilungsleiter Herbert Liedl, sowie 
unserer Amtsleiterin Renate Gräf recht herz-
lich für die umsichtige und solide Finanzge-
barung bedanken, es ist ja nicht selbstver-
ständlich, wenn man die Tageszeitungen der 
letzten Monate verfolgte.

Das Feuerwehrhaus Ottensheim wurde im 
Jahr 2001 mit Kosten von 1,5 Mio netto errich-
tet. Die Finanzierung erfolgte neben Bedarfs-
zuweisungsmitteln des Landes über eine lea-
singähnliche Finanzierungsvariante mit 
einer Laufzeit bis Sept 2013 und anschließen-
der Kaufmöglichkeit. Durch den frühzeitigen 
Ankauf, mit einem Restwert von ca. 
€ 500.000,-- dem der Gemeinderat zustimm-
te, konnten rund € 45.000,-- für die Gemein-
de eingespart werden.

Uli Böker 
Bürgermeisterin
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Seit längerer Zeit in Diskussion konnte Ende 
September 2011 nun mit der Sanierung bzw. 
dem Umbau eines Abschnittes des Hollinder-
weges begonnen werden. Die beauftragte 
Baufirma Priesner (mit Subunternehmer Fa. 
Pühringer) wird dabei – beginnend ab dem 
Wohnhaus der Fam. Traxler bis zum Wohn-
haus der Fam. Aichinger/ Pühringer – die be-
stehende Asphaltdecke abtragen, eine aus-
reichend dimensionierte Frostschutzschicht 
einbauen und das bestehende Straßenniveau 
teilweise anheben. Weiters werden die Ban-
kette neu eingebaut, erforderliche Böschun-
gen ausgeführt und der Hollinderweg inklu-
sive der abzweigenden Stichstraße gänzlich 
neu asphaltiert. Im Zuge der Baumaßnah-
men werden auch zusätzlich erforderliche 
Einlaufschächte gesetzt und eine Straßenbe-
leuchtung bei der Abzweigung der Stichstra-
ße eingerichtet. Die Bauzeit wird seitens der 
Baufirma mit etwa drei Wochen 
veranschlagt.

Sanierung 
Hollinderweg

Orientierungsrichtlinie/Interpretatorische Bestimmungen – 
Dachgestaltung Bebauungspläne Ortskern

In den vergangenen Jahren wurde vermehrt 
in der Marktgemeinde Ottensheim ange-
fragt, ob im Vorgarten, d. h. im Bereich zwi-
schen Straßenfluchtlinie bzw. Straßengrund-
grenze und Baufluchtlinie, neue mit 
Schutzdächern versehene Abstellplätze (Car-
ports) errichtet werden können. Da es einer-
seits im großen Interesse der Marktgemein-
de Ottensheim liegt, die bestehenden 
Straßenräume attraktiv und im Erschei-
nungsbild „grün“ zu erhalten, andererseits 
jedoch die straßenseitige Errichtung von (zu-
sätzlichen) Unterstellmöglichkeiten wie Ga-
ragen und Carports seitens einiger Grundei-
gentümerInnen angestrebt wird, wurde von 
Ortsplaner DI Lueger die Orientierungsricht-
linie Garagen/ Carports ausgearbeitet, die 
beide Interessen berücksichtigt. 
 Darin wird grundsätzlich zwischen der 
Neuerrichtung von Garagen und Carports auf 

bisher unbebauten Grundstücken und auf 
bereits bebauten Grundstücken unterschie-
den. Bestimmt wird, dass auf unbebauten 
Grundstücken die Neuerrichtung von Gara-
gen und Carports im Vorgartenbereich (Min-
desttiefe von 5,0 m) unzulässig ist. 
 Für bereits bebaute Grundstücke wird 
geregelt, dass „Carports im Vorgartenbereich 
nur unter der Voraussetzung zulässig sind, 
dass die Errichtung aufgrund der bestehen-
den Bebauungsstruktur außerhalb des Vor-
gartenbereiches nicht möglich ist. 6,0 m so-
wie eine Gesamtlänge von 35 % der Länge 
entlang der zugeordneten Straßenfluchtlinie 
dürfen nicht überschritten werden. Zur Stra-
ßengrundgrenze ist ein Abstand der Stützen 
von 3,0 m und des Dachumrisses von 2,0 m 
einzuhalten.“
 Für bisher unbebaute als auch bereits 
bebaute Grundstücke wird grundsätzlich be-
stimmt, dass „falls im Bebauungsplan durch 
die Baufluchtlinien einer geringere Tiefe fest-
gelegt ist oder gemäß Bebauungsstruktur 
des Umgebungsbereiches eine geringere Vor-
gartentiefe besteht, diese gilt.“
 Der Gemeinderat hat daher in seiner 
Sitzung am 26.09.2011 die Orientierungs-
richtlinie Garagen/ Carports beschlossen.

Philipp Tschavoll,
Ing.-Maître

Orientierungslinie Garagen/Carports

Für den historischen Ortskern wurden in den 
letzten Jahren sukzessive Bebauungspläne 
neu erstellt, um das charakteristische Geprä-
ge des Ortsbildes zu erhalten und weiterzu-
entwickeln. Die in den neu erlassenen Bebau-
ungsplänen getroffenen Festlegungen sehen 
unter anderem vor, dass „straßenseitig Dach-

öffnungen nur als Dachflächenfenster zuläs-
sig sind, sofern keine Störung des Ortsbildes 
bedingt ist. Ausgenommen sind bestehende 
Dachöffnungen, die dem historischen Er-
scheinungsbild der jeweiligen Gebäude ent-
sprechen.“ 
 Da im historischen Ortskern zahlreiche 
Althäuser denkmalgeschützt sind, ist neben 
der Baubehörde das Bundesdenkmalamt die 
zuständige Behörde für die Sicherstellung 
des Bestandes, der überlieferten Erscheinung 
oder der künstlerischen Wirkung des Objek-
tes. Das Bundesdenkmalamt vertritt hin-
sichtlich der Dachgestaltung jedoch die An-
sicht, dass – wenn unbedingt erforderlich – für 
die Belichtung des Dachbodens historisie-
rende Gaupen ausgeführt werden sollen.
 Um zu vermeiden, dass widersprüchli-
che Genehmigungsvoraussetzungen zu ei-
ner Verhinderung von künftigen Baumaß-
nahmen führen, ist es erforderlich 
klarzustellen, wie die Festlegungen der 
rechtswirksamen Bebauungspläne mit den 

Bedingungen des Denkmalschutzes in Ein-
klang zu bringen sind. Dazu wurde eine eige-
ne Orientierungsrichtlinie / Interpretatori-
sche Bestimmungen Dachgestaltung 
Bebauungspläne Ortskern ausgearbeitet, in 
der folgendes bestimmt wird:
 „Die Festlegungen der rechtswirksa-
men Bebauungspläne sind hinsichtlich der 
Gestaltung der Dachflächen im Bereich des 
historischen Ortskernes der Marktgemeinde 
Ottensheim dahin gehend zu interpretieren, 
dass bei Veränderungen des Bestandes Aus-
nahmen von der Einschränkung der Gestal-
tung der straßenseitigen Dachöffnung als 
Dachflächenfenster zulässig sind. Vorausset-
zung dafür ist die Bewilligung des Bundes-
denkmalamtes.“
 Der Gemeinderat hat daher in seiner 
Sitzung am 26.09.2011 die Orientierungs-
richtlinie beschlossen.

Philipp Tschavoll,
Ing.-Maître
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Haltestellenattraktivierung – bald auch am Marktplatz

„Was lange währt wird endlich gut“ oder 
so... 2009 wurden alle Bushaltestellen auf 
Ottensheimer Gemeindegebiet durch ein 
einheitliches Erscheinungsbild mit Namen, 
neuen Zeitplänen und einem Ortsplan auf ei-
nem gemeinsamen Hintergrund als Pfeil et-
was attraktiver gestaltet. Bei einigen Halte-

stellen wurden auch für Fahrräder eine 
Überdachung und Radständer errichtet. Im 
heurigen Sommer konnte dafür die Marktge-
meinde Ottensheim, vertreten durch die Bür-
germeisterin und den Obmann des Aus-
schusses für öffentlichen Verkehr den 
VCÖ-Mobilitätspreis entgegen nehmen. Als 
nunmehr letzte Maßnahme wird derzeit die 
Haltestelle Marktplatz bei der Bäckerei Gill-
hofer umgebaut. Sie bekommt ein großes 
Flugdach mit seitlichem Windschutz und Ab-
stellmöglichkeiten für Fahrräder. Der Grund 
für die Wartezeit bis zur Umsetzung ist an 
der Unsicherheit seitens der Verkehrsbehör-
de gelegen ob in Zukunft Busse mit Anhän-
gern fahren oder nicht. Davon abhängig war 
die Entscheidung wie groß die Umbauten der 
Pflasterfläche werden sollten. Vor dem Som-

Marktgemeinde Ottensheim gewinnt den VCÖ-Mobilitätspreis OÖ

Deutliche Verbesserungen bei der Infrastruk-
tur für klimafreundliche Mobilität hat die 
Marktgemeinde Ottensheim umgesetzt und 
wird damit mit dem VCÖ-Mobilitätspreis be-
lohnt. Bürgermeisterin Uli Böker wurde der 
VCÖ-Mobilitätspreis Oberösterreich von Lan-
desrat Rudi Anschober, VCÖ-Experten Martin 
Blum und ÖBB-Postbus Regionalmanager Pe-
ter Schmolmüller für die Gemeinde über-
reicht. (Der ÖBB-Postbus ist Hauptunterstüt-
zer des VCÖ-Mobilitätspreis Oberösterreich. 
Der VCÖ-Mobilitätspreis OÖ wird zudem von 
der Energie AG OÖ und vom Oberösterreichi-
schen Verkehrsverbund unterstützt.)

„Nachhaltige Mobilität beginnt bei der be-
wussten, persönlichen Wahl des geeigneten 
Verkehrsmittels. Wenn diese Verkehrsmittel-
wahl quasi bereits vor der Haustüre durch die 

eigene Wohnsitzgemeinde positiv unter-
stützt wird, hat der Öffentliche Verkehr einen 
deutlichen Startvorteil, den wir uns als Post-
bus gerne überall wünschen würden. In die-
sem Sinne vielen Dank und herzliche Gratula-
tion an die Marktgemeinde Ottensheim“, 
betont Peter Schmolmüller, Regionalmana-
ger der ÖBB-Postbus GmbH.

Die Marktgemeinde Ottensheim ist gut an 
das Öffentliche Verkehrsnetz angeschlossen. 
Von und nach Linz verkehren Bus und Bahn 
zu den Hauptverkehrszeiten recht häufig. 
Doch lange Zeit waren die Haltestellen in 
schlechtem Zustand, Fahrpläne unübersicht-
lich und schwer zu finden. „Ottensheim hat 
zahlreiche Maßnahmen gesetzt, um die Be-
nützung der Öffentlichen Verkehrsmittel ein-
facher zu machen. Die Haltestellen bekamen 

ein einheitliches Design, die Fahrtrichtung 
ist gut erkennbar, die Fahr- und Ortspläne 
sind übersichtlich und leicht verständlich. 
Zusätzlich gibt es auch mehr überdachte 
Fahrradabstellanlagen“, stellt VCÖ-Experte 
Blum das Projekt vor. 

Auch für jene, die zu Fuß unterwegs sind, hat 
Ottensheim Maßnahmen umgesetzt. Zwei 
Straßenabschnitte wurden nach dem Shared 
Space Prinzip gestaltet. „Mehr Fairness für 
alle“ lautet die Devise, die bei der Ottenshei-
mer Bevölkerung sehr gut ankommt. Shared 
Space fokussiert die Aufmerksamkeit der 
Verkehrsteilnehmer auf das, worauf es im 
Straßenverkehr ankommt, nämlich auf die 
anderen Verkehrsteilnehmer und erhöht da-
durch die Verkehrssicherheit.

Ohne die engagierte Arbeit von Gemeinderä-
ten und einzelnen BürgerInnen wäre so eine 
Auszeichnung nicht möglich. Ich bedanke 
mich im Namen der Gemeinde stellvertre-
tend für alle Engagierten, insbesondere bei 
Umweltausschussobmann GV Kurt Bayer so-
wie seinem Stellvertreter GR Mag. Franz Wie-
lend. Sie sind durch ihre Arbeit im Ausschuss, 
im Arbeitskreis Klimabündnis und in der 
Energiewerkstatt die Motoren dieser nach-
haltigen Entwicklung im Bereich Mobilität 
und Energie. Danken möchte ich an dieser 
Stelle auch Archtitekt DI Florian Gollner für 
die Planung der neuen Bushaltestellengestal-
tung und Herrn DI Joachim Kleiner für die Pla-
nung des Projektes Shared Space in 
Ottensheim.

Uli Böker
Bürgermeisterin

mer wurde dann die Verschwenkung der Ein-
stiegskante fixiert, sodass die üblichen 15m 
gewährleistet sind. Ursprünglich waren an 
dieser Stelle drei Parkplätze und eine Halte-
stellenbucht, die meisten Busse fuhren ja 
durch die Linzer Straße. Seit 2007 fahren alle 
Busse durch die Bahnhofstraße und daher 
wurde dieser Haltepunkt zur Fahrbahnhalte-
stelle umgebaut. Nunmehr ist es gelungen, 
diese zentrale Ein- und Ausstiegsstelle für die 
wartenden Fahrgäste auch wirklich attrakti-
ver zu gestalten. Für allfällige Marktfeste 
könnte dieses Flugdach auch als Bar oder 
ähnliches genutzt werden. Die „völlige“ Fer-
tigstellung wird mit Oktober passieren, be-
sonders die „Kleinigkeiten“ brauchen immer 
Zeit. 

GR DI Florian Gollner

DI Joachim Kleiner, Kurt Bayer, Bgmin. Ulrike Böker, Mag. Franz Wielend, Rudi Anschober, DI Martin Blum, 
Reg.Manager Peter Schmollmüller
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Um Neuland für Erweiterungsinvestitionen 
und neue Kunden an der Industriezeile zu 
schaffen, hat die Linz AG eine Teilverlandung 
der drei Hafenbecken beschlossen. Das für 
die Verlandung benötigte Erdmaterial in der 
Größenordnung von rund 800.000 m³ 
kommt von der Ottensheimer Marktau in 
Wilhering. Im Gegenzug werden dort Re-
strukturierungsmaßnahmen mit einem 
durchströmten Nebenarm auf einer Gesamt-
länge von cirka 400 Metern durchgeführt. 
Diese Maßnahmen bewirken ökologische 
Verbesserungen für Au und Fluss, verbessern 
das Landschaftsbild und bieten in der Folge 
Naherholungsmöglichkeiten. Der Transport 
des Hafenfüllmaterials nach Linz erfolgt auf 
dem Wasserweg. Es werden rund 1.200 Fahr-
ten notwendig sein. Diese Art des Transports 
erspart der Umwelt rund 60.000 LKW-Fahr-
ten. Der Radweg wurde bereits verlegt und 
ist seit 1. September zur Benützung freigege-
ben. Er führt nun durch die schattige Au und 
viele RadfahrerInnen haben der neuen Weg-
führung schon ein sehr gutes Zeugnis ausge-
stellt.

Gute Fortschritte beim Renaturierungsprojekt Ottensheimer Marktau 

Im Salzkammergut versammelten sich Ös-
terreichs Bürgermeisterinnen, um im ge-
meinsamen Austausch die Kolleginnen ken-
nenzulernen und neue Kraft für die Arbeit in 
den Gemeinden zu gewinnen. Auch Bundes-
kanzler Faymann und Gemeindebund-Präsi-
dent Mödlhammer bestärkten die Frauen in 
ihrem politischen Engagement. 

Überparteilichkeit erwünscht 
Absichtlich gab es keine Fachvorträge bei der 
Zusammenkunft, allein die Überparteilich-
keit und der Erfahrungsaustausch standen 
im Mittelpunkt. Derzeit sind nur rund fünf 
Prozent aller Ortschefs österreichweit Frau-
en. Eine große Hürde – da waren sich alle ei-
nig – sei die schwere Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf mit der politischen Tätigkeit. 
Innsbrucks Bürgermeisterin Christine Op-

Frauen an der Macht – Bürgermeisterinnen im 
Salzkammergut

pitz-Plörer sieht einen weiteren Grund, war-
um so wenige Frauen dieses hohe Amt in der 
Gemeinde übernehmen: „Frauen hinterfra-
gen viel öfter, ob sie das auch wirklich kön-
nen. Männer sind da nicht so selbstkritisch.“ 
Auch Gemeindebund-Präsident Helmut 
Mödlhammer ließ es sich nicht entgehen, 
der Damenrunde am ersten Abend seine An-
erkennung zu zeigen. „Da ich selbst Bürger-
meister bin, weiß ich wie viele Entbehrungen 
man hinnehmen muss, wenn man dieses 
Amt bekleidet“, so Mödlhammer, der selbst 
Bürgermeister der salzburgerischen Gemein-
de Hallwang ist. Umso wichtiger ist es für 
ihn, die Frauen auf ihrem Weg zu ermutigen, 
damit noch mehr den Schritt in dieses Amt 
machen.

Nicht nur den Traunsee 
erkundeten die Bürgermeis-
terinnen, sie besichtigten 
auch Gmunden. 

(Bildrechte: 
Land Oberösterreich)

Bei „Create your World“, einem „Festival im 
Festival“ des Ars Electronica , das junge Men-
schen inspirieren und vernetzen möchte, gab 
es auch eine außergewöhnliche Gastro-Mei-
le, kreativ und regional, bei der sich die Besu-
cherInnen auch mit einer Pizza aus dem Ot-
tensheimer Polymobil stärken konnten. Das 
Polymobil wurde im Rahmen des Projektes 
„Kunst am Bau“ beim Umbau der Polywerk-
stätten und der Kleinkindgruppenräume 
vom Ottensheimer Künstler Andi Strauss 
entwickelt. Der Kreativschmiede von Andi 
Strauss entsprang auch „dasparkhotel“ Ot-
tensheim, das weltweit die Aufmerksamkeit 
der Presse erregt. Pizzaköche waren neben 
dem Künstler selbst auch Schüler der Poly-
technischen Schule. Diese waren auch inten-
siv in den Bau des Polymobils mit eingebun-
den, wie auch Dominik Leonhardt im Bild 
links neben Andi Strauss.

Polymobil beim Ars 
Electronica Festival

Ankunft der ersten 
Aussteine in Linz
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Am 21. September wurde an 21 Wohnungsin-
haberInnen die Wohnungsschlüssel überge-
ben. Die Wohnprojekte wachsen langsam 
aber doch unaufhaltsam voran. WOSIG, so-
wie die NEUE HEIMAT sind auf den Schloss-
gründen die Bauträger, die Planungen wur-
den von Architekt Klinglmüller, sowie dem 
Architekturbüro Böker durchgeführt. 

LR Haimbuchner sowie Ltabg. Gattringer 
sprachen über die Vorzüge dieser Wohnlage, 
von den vom Land geleisteten Förderbeiträ-
gen und von einem hoffentlich guten Mitein-
ander. In Vertretung der Gemeinde begrüßte 
ich die teils aus Ottensheim Stammenden 
wie auch neu Zugezogenen und hob die vie-
len Vorteile dieser Wohnlage aber auch die 
der Marktgemeinde Ottensheim hervor – die 
gute fuß-und auch radläufige Verbindung in 
die verschiedenen Zentren von Ottensheim 
(Ortskern, Einkaufszentrum, Bahnhof), die 
gute Anbindung an den Öffentlichen Verkehr 
und die unmittelbare Nähe zum Naherho-
lungsraum der Donau, der Streuobstwiesen, 
der Regattastrecke. Eine mit Ottensheimer 
Schnaps angereicherte, von Hand eingepack-

Schlossgründe Ottensheim – Schlüsselübergabe 

te, mit besonderem Etikett versehene Ot-
tensheimer Streuobstwiesenschokolade 
wurde den WohnungsinhaberInnen symbo-
lisch für das Vorhandensein wertvoller regio-
naler Produkte mit herzlichen Glückwün-
schen zur neuen Wohnsituation überreicht.

Uli Böker
Bürgermeisterin

Sanfte Mobilität bedeutet weniger Energie-
verbrauch, weniger Umweltbelastung und 
CO2, damit auch mehr Gesundheit und mehr 
Lebensqualität. Um diese Ziele zu unterstüt-
zen gab es zum Start in die „autofreie“ Woche 
ein kleines Dankeschön in der Form von 
Schokolinsen für die Freitagmarktbesucher, 
die sanft mobil zu Fuß oder mit dem Rad zum 

Woche der Sanften Mobilität – 16. bis 22. September 2011

Eintragungsberechtigte: 
Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und 
Männer, die die österreichische Staatsbür-
gerschaft besitzen, in der Gemeinde den 
Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf des letz-
ten Tages des Eintragungszeitraums das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und vom Wahl-
recht nicht ausgeschlossen sind. 

Text des Volksbegehrens: 
Der Text des Volksbegehrens liegt während 
der Eintragungszeiten zur Einsichtnahme 
auf. Eintragungen können am Marktge-
meindeamt Ottensheim zu folgenden Zei-
ten im Bürgerservice vorgenommen 
werden. 

Eintragungszeitraum: 
Do.,   3. 11. 2011   von   8 – 20 Uhr
Fr.,   4. 11. 2011   von  8 – 16 Uhr
Sa.,   5. 11. 2011  von  8 – 12 Uhr
So.,   6. 11. 2011  von 8 – 12 Uhr
Mo.,   7. 11. 2011   von 8 – 20 Uhr
Di.,   8. 11. 2011   von  8 – 16 Uhr
Mi,   9. 11. 2011  von 8 – 16 Uhr
Do.,  10. 11. 2011  von 8 – 16 Uhr

Infos:
Mitzubringen ist ein amtlicher 
Lichtbildausweis
Personen, die bereits eine Unterstützungs-
erklärung für die Bildungsinitiative unter-
fertigt haben, haben damit von ihrem 
Stimmrecht bereits Gebrauch gemacht. 
Eine weitere Eintragung ist in diesem Fall 
nicht zulässig! 
 

Volksbegehren 
„Bildungsinitiative“

Marktplatz gekommen sind. Diese Aktion für 
klimafreundliches unterwegs sein zu Fuß 
oder mit dem Rad wurde durch Hinweisschil-
der mit Geh- und Radfahrzeiten im Ortsge-
biet unterstützt. Die Gehzeit vom Marktplatz 
zum Bahnhof beträgt 9min, die Fahrzeit mit 
dem Rad 3min – mit dem Auto ist man sicher 
langsamer! Mit dem Fahrrad ist man Inner-

orts bei Kurzstrecken bis 4km umweltscho-
nender und am schnellsten unterwegs. 

Es wurde auch zu den Angeboten des öffent-
lichen Verkehrs informiert – im speziellen 
über die übertragbare, von der Marktgemein-
de unterstützte Tageskarte für die Kernzone 
Linz. Dabei macht ein Vergleich Lust auf die 
ÖFFIS: Die Auto-Gesamtkosten bei täglichem 
Arbeitsweg von 20km betragen ca. € 3700,- 
pro Jahr. 

Der Vergleich lohnt sich: Eine Jahreskarte im 
OÖVV von Ottensheim nach Linz inkl. Kern-
zone kostet € 581.-! Zusätzlich können sie das 
Verkehrsmittel frei wählen Bahn oder Bus in-
klusive Straßenbahn und O-Bus.

Kurt Bayer
Umweltausschussobmann

Die Ottensheimer Streuobstwiesenscho-
kolade ist ein Produkt aus der Serie der Ot-
tensheim-Produkte (O-Produkte). O-Pro-
dukte sollen die Besonderheit der in der 
Region geschaffenen Erzeugnisse beson-
ders hervorheben. Die O-Schokolade wird 
vom Allhaminger Schokolatier Wenschitz 
mit O-Streuobstwiesenschnaps vermischt 
und in die quadratische Form gebracht. Je-
des Stück wird von BürgerInnen und Mitar-
beiterInnen der Verwaltung händisch in 
Zellophansäcke gepackt, mit unterschied-
lichen Etiketten, die als Verschluss dienen, 
geschmückt und mit einer Öse versehen, 
damit die Schokolade als liebenswertes 
Anhängsel verwendet werden kann.
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Die Marktgemeinde Ottensheim sowie An-
rainervertreter haben in der Vergangenheit 
bereits mehrfach den Wunsch geäußert, 
dass die bisher zulässige Höchstgeschwin-
digkeit von 70 km/h auf 50 km/h auf der 
B131-Aschacher Straße zwischen bestehen-
dem Campingplatz bzw. Ortschaftsbereich 
Höflein und Kreisverkehr Einkaufszentrum 
Donautreff reduziert wird. Diesbezüglich 
fanden im Frühjahr dieses Jahres mehrere 
Abstimmungsgespräche mit der BH Urfahr-
Umgebung im Rahmen der Planungen des 
Geh- und Radweges Höflein statt. Nach Ein-
holung entsprechender verkehrstechnischer 

Gutachten bzw. Stellungnahmen hat sich die 
BH Urfahr-Umgebung schließlich dazu ent-
schlossen, eine 50 km/h-Geschwindigkeits-
beschränkung für diesen Abschnitt zu ver-
ordnen, die nun im Sommer von der 
Straßenmeisterei umgesetzt wurde. Es ist 
somit davon auszugehen, dass die Verkehrs-
sicherheit für alle VerkehrsteilnehmerInnen 
steigt und die Lärmbelastung für die Anrai-
nerInnen sinkt. Kontrolle wird aber sicherlich 
erforderlich sein!

Philipp Tschavoll,
Ing.-Maître

B 131 – Aschacher Straße, 50 km/h 

Internationales Bikekitchen-Treffen 
in Ottensheim

Seit einigen Jahren steht in den Klassen der 
Volksschule Ottensheim ein dringender Ver-
besserungsbedarf der Raumakustik an. Die 
Akustikproblematik wurde auch durch ein 
amtliches Sachverständigengutachten be-
stätigt.

In Abstimmung mit dem Land Oö. hat die 
Gemeinde Ottensheim die erforderlichen 
Akustikmaßnahmen über das Projekt Errich-
tung der Polytechnischen Werkstätten bzw. 
Sanierung der Hauptschule Ottensheim ab-
gewickelt. 

In den heurigen Sommerferien wurden 13 
Klassenzimmer, sowie Direktion und Konfe-
renzzimmer mit abgehängten Decken ausge-
stattet und zusätzlich wurde die Deckenbe-
leuchtung auf einen zeitgemäßen Stand 
gebracht. Die Gesamtkosten beliefen sich 
auf rd. € 70.000,- brutto.

Die Verbesserung der Raumakustik und Be-
leuchtung in den Klassenräumen trägt zu ei-
nem guten Unterrichtsklima bei und ist eine 
weitere Maßnahme der Gemeinde zur At-
traktivierung des Schulstandorts Ottens-
heim.

Renate Gräf M. A.
Amtsleitung

Das Rodlgelände im alten Donaumarkt Ot-
tensheim im Westen von Linz ist im Sommer 
eine Naturbüh-ne für besondere Kulturereig-
nisse wie etwa das renommierte „Open Air 
Ottensheim“. Diesen Sommer ging etwas 
Neues über die Bühne, ganz im Sinne der lo-
kalen Politik, immer wieder neuen Ideen und 
Innovativem Raum zu geben: an die 250 Ve-
lophile aus über 20 Ländern trafen sich vom 
26. Juli bis 01. August 2011 zum ersten inter-
nationale Bikekitchen-Treffen. 

„Gegenwärtig“, so Mitoganisator Bernd Rem-
sing von der Bikekitchen Wien, „macht fast 
jede Woche an einem Ort der Welt eine Bike-
kitchen auf. Da verliert man bald den Über-
blick über Entwicklungen - somit war ein Zu-
sammenkommen wichtig“. Alles drehte sich 
beim Do-it-your-self-Festival um Fahrrad- 
und Radfahrkultur, um die interkulturellen 
Unterschiede, Gemeinsamkeiten und Erfah-
rungen, basierend auf den Programmschie-
nen Vernetzung und Präsentation. Breit ist 
die Vielfalt der Bikekitchen weltweit. So ist 
etwa die Grazer vorwiegend technologisch 
orientiert, die Wiener vor allem vom Um-
weltgedanken geprägt. Ganz anders positio-
niert sich die der australischen Gäste aus 
Sydney, sie sind im Sozialbereich tätig und 
erzielen über Radfahrangebote therapeuti-
sche Effekte. Aber nicht nur Praktisches und 
Analoges in Form von Fahrradbau, Werkstät-
ten, Mitmach-Workshops, etc. war Pro-
gramm, sondern auch Theoretisches in Form 
von Diskussionen zu Fahrradkultur und öko-
logischen Verkehrskonzepten. Doch ent-
scheidend ist der Geist zwischen den Zeilen 
und Sätzen – davon waren alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer angetan, ob nun aus 

Neue Akustikdecken 
und Beleuchtung in 
der Volksschule 

Tschechien oder Polen oder eben aus Austra-
lien angereist. Noemi Belavari von der Bike 
Kitchen Budapest war sehr angetan von den 
neu geknüpften Banden über viele Grenzen 
hinweg, etwa mit den „anarcociclisti critici“ 
der sechs „ciclofficine popolari“ Roms. Ge-
meinsames Austauschthema waren die Er-
fahrungen der Verbreitung des Radfahrens in 
beiden autoverstopften Großstädten wie 
etwa mit den Critical-Mass-Veranstaltungen. 
Nach dem ersten Start sollen die Cyclo 
Camps in den nächsten beiden Jahren in Bu-
dapest und Berlin stattfinden. 

An den letzten beiden Tagen lag der Schwer-
punkt der Bikekitchen mehr auf dem zweiten 
Wortteil, auf Kochen und Kulinarischem, zu-
mal es ein langes Fest mit Konzert gab. Auch 
hier gab es neue Ansätze und Auftritte wie 
zum Beispiel der eines Fahrradglockenor-
chesters. Bis spätestens dahin haben sich 
immer mehr lokale Bewohnerinnen und Be-
wohner unter das internationale velophile 
Publikum gemischt, unter ihnen auch Bür-
germeisterin Uli Böker und Vizebürgermeis-
terin Edith Zoidl. In den Tagen zuvor mögen 
sich so manche etwas über sonderbare Fahr-
radgeräte im lokalen Verkehrsgeschehen ge-
wundert haben, etwa über einen überbreiten 
Fahrradanhänger, der einen ganzen Pkw-
Parkplatz des Einkaufszentrums einneh-
mend mit an Bierkisten beladen wurden. 
Recht viel besser können für Außenstehende 
nicht die Grundgedanken der Bikekitchen-
Idee vermittelt werden – unkonventionelle 
Fahrräder und Transporter, Verkehrspraxis 
und Gastronomisches.

Mag. Ernst Miglbauer
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Einladung zum SeniorInnen-Nachmittag 2011
Landesaltentag

Auch heuer möchte Sie die Marktgemeinde 
Ottensheim wieder herzlich zu einem ge-
meinsamen Nachmittag einladen. Der Lan-
desaltentag, der von unseren Seniorinnen 
und Senioren immer mit Interesse wahr ge-
nommen wird, erfreut sich großer Beliebt-
heit. 

Heuer möchten wir Sie zu einem „bunten 
Nachmittag“ in unseren neuen Gemeindesaal 
herzlich einladen. 

Termin:
Freitag, 4. November 2011, 
15:00 Uhr

 
Bitte melden Sie sich bis 28. Oktober 2011 
telefonisch im BürgerInnenservice, 
Tel.: 07234/82255 an.

Auf ein nettes Beisammensein freuen sich

        

Gabriele Plakolm        Ulrike Böker
Referentin für Soziales,      Bürgermeisterin
Generationen und Kultur    

An alle Ottensheimerinnen und Ottensheimer 
der Marktgemeinde Ottensheim ab dem 
65. Lebensjahr



Von 23.bis 25.9.2011 besuchten Delegationen 
aus unseren Partnergemeinden Furth bei 
Landshut sowie Jajce/Vinac aus Bosnien Ot-
tensheim. Nach der offiziellen Begrüßung 
der insgesamt 45-köpfigen Delegation durch 
Bgmin Uli Böker, erfolgte am Freitagabend 
die Enthüllung der Partnergemeindenortsta-
fel, sowie die Unterzeichnung der Partner-
schaftsurkunden durch die 3 anwesenden 
Bürgermeister. Durch den Musikverein Ot-
tensheim wurde dieser Akt sehr feierlich 
gestaltet. 

Beim anschließenden  Empfang unserer Bür-
germeisterin kamen sich die VertreterInnen 

aus Bayern, Bosnien sowie des Ottensheimer 
Gemeinderates erstmals näher. Der Samstag 
stand im Zeichen eines ausgiebigen Besichti-
gungsprogrammes für unsere Gäste sowie 
des Partnerschaftsfestes im voll gefüllten 
Saal des Gasthauses zur Post. 

Der Besuch nahm seinen Ausklang am Sonn-
tag im Rahmen eines Frühschoppens. Das Re-
sümee dieses Wochenendes: Die Begegung 
mit Menschen anderer Kulturen ist stets be-
reichernd. Gespräche mit Vertretern/Vertre-
terinnen anderer Gemeinden aus anderen 
Ländern zeigen, dass es bei aller Unterschied-
lichkeit stets auch Gemeinsames gibt. Der Er-
fahrungsaustausch mit anderen Kommunal-
politikerInnen ermöglicht auch die Enge der 
nationalen Brille etwas weiter zu stellen und 
damit offener werden für andere, neuartige 
Lösungsansätze. 

Schade, dass nur einige Ottensheimer Ge-
meinderätInnen die Möglichkeit dieser Be-
gegnung und des Erfahrungsaustausches ge-
nutzt haben.  

GR Franz Wielend

Städtepartnertreffen – „Staatsbesuch“ in Ottensheim
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Die Ottensheimerin Yvonne Schuring und 
ihre Partnerin Viktoria Schwarz erreichten bei 
der WM in Szeged das erste WM Gold für Ös-
terreich seit 1970. 

Yvonne Schuring lebt seit Dezember 2008 
mit ihrem Lebensgefährten, auch einem er-
folgreichen Paddler in Ottensheim. Für 
Yvonne Schuring ist Sport nicht alles. Sie ar-
beitet beim Sozialhilfeverband Urfahr und ist 

Weltmeisterinnen im Flachwasserpaddeln

als Referentin für Finanzen und Bauen zu-
ständig. Da ich Mitglied im SHV bin, kann ich 
mich immer wieder von der qualifizierten Ar-
beit Yvonne‘s überzeugen. 

Yvonne Schuring wurde in Deutschland ge-
boren. Sie brachte es hier in Österreich auf 40 
Staatsmeistertitel. Mit Viktoria Schwarz sitzt 
sie seit 2008 im Boot. Viktoria Schwarz lebt in 
Linz und beginnt im Herbst eine Ausbildung 

Ein Freund des Ottensheimer Schriftstellers Stephan Roiss 
entdeckte auf der Rückfahrt eine Radtour nach Istanbul 
diese Tafel unserer Partnerstadt Vinac.

zur Volksschullehrerin. Für die Sportlerinnen 
von Schnecke Linz ist es nach Bronze 2010 die 
zweite WM Medaille. Beide sind recht häufig 
auf der Regattastrecke Ottensheim zu sehen, 
da hier sehr gute Trainingsvoraussetzungen 
zu finden sind. So trägt auch Ottensheim ein 
klein wenig zu diesem Erfolg bei. 

Im Rahmen des Partnergemeindetreffens 
„Zaumgfunden“ am Freitag, den 23. Septem-
ber 2011 wurden Yvonne Schuring als Ottens-
heimerin und ihre Partnerin Viktoria Schwarz 
auf der Überfuhr empfangen, um im Gemein-
desaal vor internationalem Publikum geehrt 
zu werden. 

Wir gratulieren zu diesem großartigen sport-
lichen Erfolg ganz herzlich und wünschen 
schon jetzt für die Olympiade 2012 in London 
alles Gute.

Uli Böker
Bürgermeisterin

Bgm. Dieter Gewies (Furth bei Landshut), Bgmin. Ulrike 
Böker, Bgm. Nisvet Hrnjić (Jajce/Vinac)



CULTrips ist ein europäisches Projekt, wel-
ches versucht über Grenzen hinweg den Dia-
log zu führen, Gemeinsamkeiten zu finden 
und dabei die kleinen, feinen Schätze der ein-
zelnen Regionen zu heben, und dabei Ge-
schichten zu erzählen. Es werden kleine, 
sanfte Reisen entwickelt, die auch Wert-
schöpfung in unserer Region bringen und be-
reits gebracht haben. 

So auch beschrieben im Standard Artikel 
vom 20.9.2011 mit dem Titel: „Beim Singen 
und Roboten kommen die Leut z`samm .“ 
Zitat daraus: Es geht um die Seele der Regio-
nen, es geht um das Alltägliche, das aber sehr 
wenigen bewusst ist. „Inwertsetzen“ nennt 
das Josef Ober, einer der beiden Vulkan –Land 
Obmänner (das Vulkan-Land ist eine Region 
in der Steiermark), der seine Vision gegen an-
fangs erhebliche Widerstände, (die es auch 
jetzt noch immer gibt) mit immer mehr 
Gleichgesinnten bis zum jetzigen Stand um-
gesetzt hat und laufend weiterentwickelt.

So ähnlich erging und ergeht es auch uns in 
der Region mit dem Projekt CULTrips. Doch 
auch wir entwickeln weiter! Regionen aus 

den europäischen Ländern Finnland, Estland, 
Italien, Luxemburg, sowie die Regionen „Ost-
steirisches Kernland“ und die Region uwe 
sind Partner in diesem transnationalen Pro-
jekt. Untergebracht und gearbeitet wurde im 
Schloß Mühldorf in Feldkirchen, abends er-
lebten unsere Gäste Kulinarik in verschiede-
nen Gasthäusern der Region.

Dieses Projekt wird als Regionalentwick-
lungsprojekt von der EU, vom Bund und vom 
Land OÖ und mit Eigenmitteln der Region 
uwe gefördert. 
21 Gäste haben in der Zeit vom 7. bis 11. Sep-
tember die Region besucht, hier miteinander 
gearbeitet, aber auch bereits Angebote 
(„Schätze“) der Region wahrgenommen. So 
wurde an einem Abend gemeinsam mit mit-
gebrachten regionalen Produkten ein inter-
nationales Menü gekocht. Weitere Module 
waren eine Besichtigung der Gartenstadt Pu-
chenau des Architekten Roland Rainer, dann 
gings zum Biohof Böker, der einerseits Archi-
tekturpreise für sein Stallgebäude einheims-
te und wo andererseits gefährdete Haustier-
rassen und damit die Vielfalt der Natur ein 
wichtiges Thema sind. Eine Besichtigung des 

Amtshauses Ottensheim, sowie der „Lebens-
weg“ von Udo Wid (eine etwas andere Ottens-
heim Führung), der Ottensheimer Wochen-
markt, sowie eine kleine, aber feine 
Präsentation der Arge Zentrum konnten viel 
zum Kennenlernen der Region und unserer 
Marktgemeinde Ottensheim beitragen. 

Es tut gut, wenn wir unsere wunderschöne Re-
gion und unsere Gemeinde weiter entwickeln 
und auch herzeigen dürfen, genauso gut tut 
es aber auch, wenn Blicke von außen einge-
bracht werden und wir zusammen davon ler-
nen können.

Uli Böker
Bürgermeisterin

Projekt CULTrips – Besuch aus 5 europäischen Ländern in der Region uwe 
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Führung auf dem „Lebensweg“ Foto: Ernst Miglbauer



Was tun, wenn die Landeshauptstadt und da-
mit viele Arbeitsplätze mehr als 60 km weit 
weg sind? Die Fahrt zum Arbeitsplatz täglich 
eine Herausforderung ist? Die Gemeinden 
von Abwanderung bedroht sind? Verzweifeln, 
den Kopf in den Sand stecken, jammern, oder 
Regionalentwicklung betreiben – mit den 
Menschen vor Ort. 

Die Mühlviertler Alm lebt uns das in Oberös-
terreich schon seit 1993 vor und ist mittler-
weile zu einer Vorzeigeregion in Österreich 
geworden. Im konstruktiven, gemeinschaftli-
chen Tun, im Auffinden von Lösungen und 
mit viel Geduld wurden Ideen geboren und 
Projekte umgesetzt. In Unterweißenbach be-
findet sich das Tourismusbüro, in diesem ist 
auch das Regionalentwicklungsbüro einge-
mietet und verschiedene Einzelprojekte fin-
den dort einen Arbeitsplatz. Es erinnert mich 
ein wenig an unsere Überlegungen des Vor-
jahres, im Tourismusbüro in Form von dauer-
haften oder auch temporären Arbeitsplätzen 
Schnittstellen zur Wirtschaft, Kultur und 
zum Sport einzurichten. Eine weitere Innova-
tion auf der Mühlviertler Alm ist die moderne 
Betriebsstätte der Bio Wurstmanufaktur 
Sonnberg, die vor den Toren von Unterwei-
ßenbach mit einem „Wurstkino“ und einem 
„Speckhimmel“ errichtet wurde. Die Ruine 
Prandegg und der dazugehörige „Moarhof“, 
in wunderbare Mühlviertler Landschaft ein-
gebettet, wurde von engagierten Menschen 
aus der Region vor dem Verfall bewahrt. Ein 
rühriger Wirt verköstigt dort Einheimische 
und Wanderer aus Nah und Fern. Unter der 
langjährigen Obmannschaft von Johann 
Gradl, ehemaliger Bürgermeister der Gemein-
de Schönau, dem Geschäftsführer Klaus Prei-
ning und den vielen ehrenamtlichen Mitar-
beiterInnen und engagierten BürgerInnen 
konnte die Region aus dem Dornröschen-
schlaf geweckt werden. Fördermittel aus der 
Lokalen Agenda 21, aus LEADER, und anderen 
Fördergebern tragen selbstverständlich auch 
einen nicht unerheblichen Beitrag zu dieser 
Entwicklung bei. Aber auch noch so viel Geld 

Lokale Agenda 21 – Gemeinde Ottensheim 
besucht LA 21 Region Mühlviertler Alm

hilft nicht, wenn es nicht die Menschen gibt, 
die aufstehen, einfordern und tun! 

In diesem Sinne darf ich mich im Namen der 
Ottensheimer LA21 Steuerungsgruppe, die 
am Freitag den 16. September nachmittags 
gastfreundlich aufgenommen wurde und 
viele Eindrücke und Ideen mitnehmen durfte, 
ganz herzlich bei den liebenswerten Men-
schen der Mühlviertler Alm, insbesondere bei 
Johann Gradl und Klaus Preining recht herz-
lich bedanken und Ihnen für die weitere Zu-
kunft alles Gute wünschen. 

Uli Böker
Bürgermeisterin

 TeilnehmerInnen aus Ottensheim: 
 Bgmin. Uli Böker, Vzbgmin. Edith Zoidl, 
 GV Norbert Moser, GR Florian Gollner, 
 GR Franz Kehrer, Franz Schinkinger, Uli 
 Schwantner, Renate Gräf

 Mühlviertler Alm besteht aus den 
 Gemeinden Bad Zell, Pierbach, Mönch-
 dorf, St. Georgen am Walde, Schönau 
 im Mühlkreis, Königswiesen, Unter-
 weißenbach, St. Leonhard bei Freistadt, 
 Weitersfelden, Liebenau, Kaltenberg

Uhrenumstellung
von Sommerzeit
auf Winterzeit

Die Uhr um 1 Stunde 
zurückstellen!
SO / 30.10.2011

Die Jagdgesellschaft Ottensheim mit Jagdlei-
ter Weinzierl Leopold hat wiederum Schüler 
der 4. Klassen der Volksschule in Ottensheim 
zur Aktion Schule und Jagdt eingeladen.
Beim Reviergang durch den Wald wurden die 
Schüler von den ausgebildeten Jägern über 
das Wild, die Natur und die Aufgaben des Jä-
gers informiert.

Der treue Begleiter, der Hund, durfte natür-
lich beim Reviergang nicht fehlen. Das Jagd-
hornblasen, ein alter Brauchtum, wurde 
ebenfalls für die Schüler vorgeführt.
Abschließend gab es noch eine Kutschen-
fahrt mit anschließender Jause in der Natur.

Füreder Franz

Jäger der Volksschule

Gemeindenachrichten • Nr. 354

16



Gemeindenachrichten • Nr. 354

17

Am 11. April 2011 wurde der neue Vorstand des 
Tourismusverbandes gewählt: Wolfgang 
Landl, Josef Pointner, Thomas Lettner, Franz 
Füreder, Wolfgang Windhager, Sigrid Line-
cker, Obmann Reinhold Feizlmayr und Gün-
ter Scherer. (Nicht im Bild: Uli Böker)

Ihr neues Team im Touris-
musbüro des Amtshauses:
Sylvia Reininger, Koordinatorin Tourismus
Viele Jahre ist Ottensheim für mich und mei-
ne Familie bereits Heimat und deshalb freue 
ich mich besonders, meine Fähigkeiten – er-
worben im Bundesdienst und in der Touris-
musbranche – vor Ort einsetzen zu können.
Mein Aufgabengebiet als Koordinatorin um-
fasst die operative Führung des Tourismus-
büros, das eine Infodrehscheibe zwischen 
Tourismusverband, Regionen, Gemeinde, 
Wirtschaft und Vereinen für Gäste und Ein-
heimische darstellt. 

Wolf-Dieter Samitz, Mitarbeiter Tourismus
Nach jahrelangem Wirken in der Hotellerie in 
Österreich und Südafrika freut es mich, et-
was meiner Erfahrung in Ottensheim ein-
bringen zu dürfen. 

Barbara Leckel, Mitarbeiterin Tourismus
Meine Aufgaben im Büro bestehen haupt-
sächlich darin, Informationen über Ottens-
heim an die Touristen weiterzugeben, wie 
Bus- und Zugverbindungen, Schifffahrt und 
Überquerung der Donau mit der Ottenshei-
mer Donaufähre. Auch verkaufe ich allerlei 
Ottensheimer Schmankerln und Ottens-
heim-Produkte (Taschen, CDs, Ansichtskar-

ten, Schirme, Sackerl etc.) Die Zimmerver-
mittlung vor Ort und in den 
Partnergemeinden gehört zu ebenfalls zu 
meinen Aufgaben.

Ottensheim-Tourismus 
bei der GUUTE-Messe
Bei unserem Tourismusstand – eingebettet 
in die Region uwe boten wir Produkte aus Ot-
tensheim an und gaben Informationen vor 
allem zum Donausteig und dem Donaurad-
weg. Außerdem konnten die Besucher vor 
Ort das von uwe– Bürgermeistern und Brau-
meister gesponserte Bier vom Thor-Bräu mit 
köstlichen – ebenfalls aus dem Backhaus 
Greiner gespendeten Ottensheimer Brezeln – 
genießen.

Der Tourismusverband stellt sich vor 

„Zaumgwürfelt“ – ein stimmungvol-
ler Abend
Einen stimmungsvollen Abend bescherte die 
gemeinsame, gut besuchte Veranstaltung 
von Tourismusverband, Wirtschaftsbund, 
UDO und Arge Zentrum am 31. August im 
Saal und Hof des neuen Amtshauses. Die so 
„zaumgwürfelte„ Gesellschaft, begleitet von 
lauen Temperaturen, herrlicher Grillerei und 
viel Stimmung, konnte bei der Gelegenheit 
unter dem weinkundigen Herrn Wakolbinger 
auch gleich eine Vorauswahl der künftigen 
Marktweine vornehmen. Fazit des gelunge-
nen Abends: „Zaumgwürfelt“ darf keine Ein-
tagsfliege bleiben!

Ottensheim-Tourismus 
am Freitagmarkt
Wie Sie sicher bereits bemerkt haben, berei-
chern wir den Freitagsmarkt mit einem Stand 
des Tourismusverbandes. Wir bieten Ottens-
heim-Produkte, stehen für Fragen zur Verfü-
gung und geben Informationen über Veran-
staltungen weiter, kurz gesagt – wir möchten 
Sie/dich gerne bei uns am Stand begrüßen. 
Damit wir aber auch alles erfahren, was wir 
wissen müssen, brauchen wir Ihre /eure Un-
terstützung beim Informationsfluss. Daher 
unsere Bitte – lasst uns zu Mitwissern wer-
den, wenn Veranstaltungen geplant sind! 
Unsere Telefonnummer: 07234 /82255/30, 
unsere e-mail-Adresse ottensheim@oberoe-
sterreich.at

Reinhold Feizlmayr, 
Obmann Tourismusverband



Es war die bereits zwölfte GUUTE Messe die 
vom 16. – 18.9.2011, dieses Mal in Gallneukir-
chen, abgehalten wurde. Wie auch die Jahre 
zuvor eine umfassende und beeindruckende 
Leistungsschau der UU-Wirtschaft, die in ei-
nem professionellen Organisationsrahmen 
eingebettet war. 

Premiere als Messeplattform hatte die Regi-
on uwe, organisiert von Klaus Anselm (UDO) 
und mir als Wirtschaftskoordinator. 

Freitagvormittag war Messeeröffnung mit 
dem traditionellen Rundgang der politischen 
und wirtschaftlichen Prominenz. Der Puche-
nauer Bürgermeister und uwe-Obmann Wolf-

Region uwe präsentierte sich 
auf der GUUTE Messe in Gallneukirchen

gang Haderer sowie unsere Bürgermeisterin 
Uli Böker begrüßten in der Region uwe u.a. 
Minister Alois Stöger, WKOÖ-Vizepräsidentin 
Mag. Ulrike Rabmer-Koller, WKOÖ UU-Ob-
mann Reinhard Stadler und WKOÖ UU-Be-
zirksstellenleiter Dr. Franz Tauber.  

Unser Ziel war, den Besuchern einen Einblick 
in „wer ist uwe – wo ist uwe – was macht 
uwe“ zu geben. Im zum uwe-Dorf deklarier-
ten Gemeinschaftsstand waren das uwe 
Büro, die Tourismusverbände Feldkirchen 
und Ottensheim, die Drahtseilbrücke Ottens-
heim sowie die GUUTE Betriebe Reisepa-
radies Kastler Ottensheim, Goldschmiede 
Anselm Ottensheim, SANO Transportgeräte 
Lichtenberg, Frühmann Consulting & Immo-
bilien Lichtenberg und Elektro-Profi-Klein Pu-
chenau präsent. 

Die „Dorfbesucher“ wurden über die Region 
informiert und bei den oben erwähnten Fir-
men und Vereinen umfassend beraten. Ot-
tensheimer Bier und Brezerl haben die Atmo-
sphäre angenehm aufgelockert. Dafür 
danken wir den Sponsoren BürgermeisterI-
nen Uli Böker, Daniela Durstberger, Wolfgang 
Haderer und Johannes Rechberger sowie der 
Ottensheimer Wirtschaft Thorbräu, SECA, 
Greiner Backstuben und Goldschmiede An-
selm. Danke auch an unsere tatkräftigen Hel-

fer, insbesondere Dieter Eder und der Ge-
meinde Ottensheim für die Feuerwehr 
Fahrzeuge sowie Sigrid Linecker, Karl Glaser 
sen., Franz Füreder und Bonus J. Pointner. Die 
neue Tourismuskoordinatorin, Sylvia Reinin-
ger, hat Ottensheim sympathisch präsentiert 
und für einen optisch ansprechenden Auf-
tritt gesorgt.

Nach drei herausfordernden Messetagen 
samt zwei Auf- und Abbautagen können wir 
ein erfreuliches Resümee ziehen und viele 
Optimierungsideen mit nach Hause nehmen. 
Denn 2012 findet die GUUTE Messe wieder in 
Ottensheim statt und da wollen wir die Krea-
tivität in der Wirtschaft (O-Ton Uli Böker) der 
Region uwe groß heraus stellen. Dazu bedarf 
es allerdings eines Projektteams, Verantwor-
tungsträgern und Helfern aus der ganzen Re-
gion sowie einem bedarfsorientiertem Bud-
get. Und vor allem einer großen Beteiligung 
der regionalen Wirtschaft insbesondere der 
GUUTE Betriebe.

Helmuth Wiesinger  
Wirtschaftskoordinator GUUTE in uwe 

Im gesamten Bezirk Urfahr Umgebung weist 
der Gutscheinverkauf seit 2009 eine Steige-
rung um 125% auf € 63.820.- auf! Gutschein-
verkäufe in der Region uwe jeweils zum 1.
Halbjahr:

• 2009: € 0.-
• 2010: € 4.480.-
• 2011: € 28.170.- (+ 500%)!

Gutscheinkäufe bzw. Zahlungen mit Gut-
scheinen werden ausschließlich im Bezirk UU 
bzw. in der Region uwe wirksam, es findet 
kein Kaufkraftabfluss statt und niemand 
schneidet mit. Gutscheine lösen einen regio-
nalen Wirtschaftskreislauf aus: sie stärken 
(GUUTE-) Betriebe, wodurch Arbeits- und 
Lehrplätze entstehen können. Dies wiederum 
führt zu zusätzlichen kommunalen Abgaben 
– Gemeinden können in Infrastruktur inves-
tieren und Bürgerinnen erhalten mehr 
Lebensqualität.

Der uwe/GUUTE Gutschein – eine Erfolgsstory geht weiter
Gutscheine sind ein ideales Geschenk für Fa-
milien, an Freunde und Bekannte, denn Gut-
scheine bieten selbständige Kaufentschei-
dung von praktisch allen Produkten oder 
Dienstleistungen. Auch sind sie ein Super Ge-
schenk für Unternehmen an deren Mitarbei-
ter oder für Kommunen, z.B. zur Ehrung von 
BürgerInnen. Gutscheine sind in der Höhe 
von € 186.- pro Jahr und Mitarbeiter steuerfrei, 
darüber hinaus können diese auch steuer-
schonend für betriebliche Reisen und Ausflü-
ge in der Höhe von € 365.- pro Jahr und Mitar-
beiter eingesetzt werden.

Cirka. 350 GUUTE Betriebe im Bezirk UU, da-
von cirka 140 GUUTE Betriebe in der Region 
uwe, sind berechtigt, Gutscheine anzuneh-
men – dies bedeutet Kundenbindung und 
Unternehmensstärkung. 

Erhältlich sind Gutscheine bei allen RAIKAs 
im Bezirk UU sowie bei verschiedenen Firmen 

in der Region uwe. Gutscheine bieten ein ho-
hes Maß an Sicherheit durch ein Nummern-
system und haben eine langfristige 
Gültigkeitsdauer.

Infos bei Wirtschaftskoordinator Helmuth 
Wiesinger, 0664 / 1303 666.
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RZA-Preis für 
Poly Ottensheim
Die Polytechnische Schule hat den 1. Preis der 
oberösterreichischen Teams der Aktion „Ös-
terreich radelt zur Arbeit“ und damit ein 
Überraschungsradwochenende für ein Team 
gewonnen. Herzlichen Glückwunsch!



In den Sommerferien fanden zwar keine wö-
chentlichen Pfadfinder-Heimstunden statt, 
doch der Spaß kam für die Kinder und Ju-
gendlichen auch in den Ferien nicht zu kurz. 
Den Abschluss unseres Pfadfinderjahres bil-
dete das Familienfrühstück am Kirchenvor-
platz in Ottensheim, wo wir mit Kaffee, Ku-
chen, belegten Broten und Palatschinken 
unsere Besucher verköstigten.

Die WiWö (7-10jährige) und die GuSp 
(10-13jährige) verbrachten von 24. bis 29.Juli 
ihr Sommerlager in der Kohlschmiede in St. 
Martin. Das feuchte Wetter konnte die Kinder 
nicht davon abhalten, viel Zeit in der Natur zu 
verbringen: es wurde eine Tageswanderung 
unternommen, Steckerlbrot am Lagerfeuer 
zubereitet, eine Spiele-Olympiade abgehal-
ten, gebastelt und experimentiert, eine Bo-
denzeichenrally durch den Wald durchge-
führt, Lieder am Feuer gesungen und als sich 

Aktivitäten der Pfadfinder Ottensheim 
Sommerferien bedeuten nicht Sommerpause

der Sommer zurückmeldete gab es einen Ba-
detag im Pesenbach. 

Die CaEx (13-16jährige) hielten heuer ihr Som-
merlager in Luxemburg ab, von 13. bis 23. Au-
gust schlugen sie ihre Zelte in Niederanven 
auf. Auch die Jugendlichen der CaEx-Stufe ha-
ben viel während ihres Lagers erlebt und un-
ternommen: es wurde eine Straußenfarm be-
sichtigt, gewandert, in einem Keltenhaus 
übernachtet, Musik gemacht, die Stadt Lux-
embourg erkundet, eine Eisenerzmiene be-
sucht, im Stausee gebadet und die Jugendli-
chen konnten sich beim Geocaching 
(moderne Schnitzeljagd mit GPS) beweisen.
Das Ende der „Sommerpause“ war das Schau-
lager am Rodelspielplatz. Wie auch schon 
letztes Jahr haben wir heuer im Rahmen der 
Ottensheimer Jugendsommertage einen Pro-
grammtag gestaltet. Interessierte Kinder 
hatten die Möglichkeit die Pfadfinderei für 
einen Nachmittag kennenzulernen und eine 
abwechslungsreiche Zeit in der Natur zu ver-
bringen. Neben Kochen am offenen Feuer 
und den Zeltaufbauten konnten die jungen 
Besucher sich bei unserer Spiele-Olympiade 
in Geschicklichkeit und Schnelligkeit 
messen.

Mit dem Schulanfang beginnt auch das neue 
Pfadfinderjahr und damit unsere wöchentli-
chen Heimstunden. Wir freuen uns immer 
über neue Gesichter und laden interessierte 
Kinder und Jugendliche ein, uns bei den 
Heimstunden zu besuchen.Die Heimstunden 
finden in der „alten Schule“ in der Bahnhof-
straße 1 (hinter der Kirche) statt, die einzel-
nen Termine sind:

• WiWö – Wichtel und Wölflinge 
(7-10jährige) Di 18:00-19:00

• GuSp – Guides und Späher 
(10-13jährige) Do 18:00-19.30

• CaEx – Caravelles und Explorer 
(13-16jährige) Fr 18:30-20:00

• RaRo – Ranger und Rover 
(16-20jährige) Fr 18:30- open end

• Mehr Infos unter: 
http://www.pfadfinder.ottensheim.at/

Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder Ottens-
heim suchen DRINGEND Verstärkung im Lei-
ter-Team! Dafür benötigen wir motivierte Er-
wachsene, die Spaß und Freude im Umgang 
mit Kindern und Jugendlichen haben. Wenn 
du 18 Jahre oder älter und offen für Neues 
bist, Spaß am Spielen und Arbeiten mit Kin-
dern hast, gern in der Natur bist und immer 
wieder neue Herausforderungen suchst, 
dann melde dich bitte bei uns. Das Leiter-
Team der Pfadfindergruppe Ottensheim freut 
sich auf dich! Kontakt: Johannes Kreslehner, 
0650/790 80 50, pfadfinder@ottensheim.at

Schon zum zweiten Mal inszeniert das Land 
Oberösterreich heuer NATURSCHAUSPIEL.at. 
Das neuartige Naturvermittlungsprojekt 
(ent-)führt Kinder und Erwachsene in die Na-
tur. Bei geführten Exkursionen können sie ex-
klusive Erfahrungen in Natur- und Land-
schaftsschutzgebieten sammeln.

Auch in unserer Nähe gibt es zahlreiche An-
gebote. So kann man im Naturpark Mühlvier-
tel bei Bad Zell Abenteuer im Schluchtwald 
erleben, bei Rechberg das traditionelle Hand-
werk des Korbflechtens probieren, sich in Na-
turkostüme hüllen oder Wissenswertes über 
Giftpflanzen und Heilkräuter lernen. 

Naturschauspiel.at – lassen Sie sich in die Natur entführen
Die Termine und Treffpunkte finden sich im 
Internet unter www.NATURSCHAUSPIEL.at. 
Die Veranstaltungen müssen im Voraus ge-
bucht werden. Auf Anfrage können auch indi-
viduelle Termine vereinbart werden. 

Naturschauspiel.at bietet 80 Führungen in 17 
oberösterreichischen Schutzgebieten und ist 
eine Initiative der Abteilung Naturschutz des 
Landes OÖ und seiner Partner Oberösterreich 
Tourismus und OÖ Landesmuseen.

Naturschauspiele gibt es in den Natur- und 
Landschaftschutzgebieten Almsee, Böhmer-
wald, Dachstein, Gerlhammer Moor, Innauen, 

Koaserin, Maltsch, Nationalpark Oö. Kalkal-
pen, Naturpark Mühlviertel, Naturpark Obst-
Hügel-Land, Oberes Donau- und Aschachtal, 
Tanner Moor, Traun-Donau Auen, Traunstein, 
Untere Steyr, Unterhimmler Au, Waldaist/
Naarn sowie in den Wiesengebieten und Seen 
im Alpenvorland.

Anmeldung und weitere Informationen:
IFAU – Informationsbüro: 07252/81199-0
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Gleich zu Beginn der Saison entsandte der 
WSV Mario Siegl zur U23 EM in Zagreb und 
das Duo Trummer/Siegl zum Weltcup nach 
Poznan, wo sie den Einzug ins Semifinale 
schafften.

Anfang August wurden die Österreichischen 
Staatsmeisterschaften Kajak und Canadier 
über 200 und 1000m in Ottensheim ausge-
tragen. Die Teilnehmer vom WSV Ottensheim 
konnten insgesamt 11 Medaillen und damit 
fünf Staatsmeistertitel erkämpfen! In Renn-
gemeinschaft mit dem Verein Schnecke Linz 
wurde der WSV Ottensheim Österreichischer 
Meister im Drachenboot. Im September wur-
den die Österreichischen Staatsmeister-
schaften im K1 Marathon (18 km) ausgetra-
gen. Beide vom WSV teilnehmenden Athleten 
erreichten einen Stockerlplatz: Mario Siegl 1. 
Platz, Erwin Trummer 3. Platz. 

Unsere u23-athleten Mario Siegl und Erwin 
Trummer siegten im K2-Marathon in Greifen-
stein und in der Masterklasse konnten sich 
Christian Hörletzeder und Peter Pollak 
durchsetzen.

Im Rahmen der Ottensheimer Jugendsom-
mertage konnten wir an 4 Samstagen 25 Kin-

Erfolgreiche Saison für den WSV Ottensheim-Sektion KANU
der und Jugendliche für das Paddeln so sehr 
begeistern, dass wir kurzfristig dienstags 
und freitags eine Trainingseinheit einscho-
ben. Wir hoffen, dass das Wetter noch lange 
mitspielt und wir am Altarm paddeln kön-
nen. Ab Jänner (wegen des Schulumbaus ver-
spätet) gibt es dann Hallentraining. Aktuelles 
dazu auf www.wsv.ottensheim.at/kanu.

Die Hobbysportler – und ehemaligen Leis-
tungssportler – Peter Pollak und Albert Madl-
mayr vom WSV Ottensheim nahmen im Sep-
tember in Lignano an den European Master 
Games teil. Über die Marathondistanz (18 km) 
erreichte Peter Pollak in seiner Klasse (45-49 
J.) die Bronzemedaille. Über 1000m erpaddel-
te Albert Madlmayr in seiner Klasse (50-54 J.) 
den hervorragenden 4. Platz und mit seinem 
Partner Peter Pollak (45-49 J. – der jüngere 
Athlet bestimmt die Startklasse) im K2 eben-
falls den hervorragenden 4. Platz über diese 
Distanz. Am Start waren unter anderem Euro-
pameister, Weltmeister und Olympiasieger 
aus früheren Zeiten. Die Teilnahme an Mas-
ter-Rennen ist ab 35 Jahren möglich, gestar-
tet wird in verschiedenen Altersklassen, in 
5-Jahres-Schritten. 

Petra Luckeneder
Wassersportverein Ottensheim

Aus diesem Anlass hat das Hilfswerk Ottens-
heim zu einer Feierstunde ins Familien- und 
Sozialzentrum geladen. Neben vielen Klien-
ten und Mitarbeitern waren auch der Auf-
sichtsratsvorsitzende der OÖ Hilfswerk 
GmbH, LAbg. Prim. Dr. Walter Aichinger, die 
Geschäftsführerin des OÖ Hilfswerks, Mag. 
Dr. Viktoria Tischler, NR Mag. Michael Ham-
mer, die Obfrau des Hilfswerks Ottensheim, 

15 Jahre Hilfswerk Ottensheim 
Seit 1996 im Einsatz für Menschen in jeder Lebensphase 

LAbg. Eva Maria Gattringer sowie die Bürger-
meister von Ottensheim, Herzogsdorf und 
Puchenau anwesend. 

Das soziale Dienstleistungsunternehmen, 
das den Menschen in jeder Lebensphase mit 
Rat und Tat unter die Arme greift, ist heute 
aus der sozialen Landschaft im Bezirk Ur-
fahr-Umgebung nicht mehr wegzudenken.

 Das Hilfswerk Ottensheim wurde auf Betrei-
ben von RR Herbert Loher und Volker Weigl im 
Jahr 1996 gegründet. Im Herbst 2004 wurde 
mit der Eröffnung des neuen Familien- und 
Sozialzentrums samt dem Betreubarem 
Wohnen ein weiterer Meilenstein in der Er-
folgsgeschichte des Hilfswerks Ottensheim 
gelegt. Seitdem werden die Angebote zur Un-
terstützung kranker und älterer Menschen 
sowie die Kinderbetreuungseinrichtungen 
ständig ausgebaut. Das Hilfswerk Ottens-
heim ist bemüht auf die aktuellen Bedürfnis-
se der Menschen einzugehen und bietet Un-
terstützung in allen Lebenslagen. Vom 
Kleinkind bis zum Greis finden sie Rat und 
Hilfe.

Hilfswerk Ottensheim, 
Jakob Sigl Straße 3, 4100 Ottensheim
Frau Ulrike Parnreiter, Tel. 07234/85344
ottensheim@ooe.hilfswerk.at, 
www.hilfswerk.at
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Ein Freund des Ottensheimer Schriftstellers Stephan Roiss entdeckte auf der Rückfahrt eine Radtour nach Istanbul diese 
Tafel unserer Partnerstadt Vinac.
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Wer kennt sie nicht, die Kommissare aus 
dem hohen Norden oder aus Amerika, die die 
schwierigsten Fälle in Ystad, Boston, Athen … 
lösen können. Spannung pur ist in diesen Bü-
chern garantiert. Wer neben Krimis auch lus-
tige Bücher gerne liest, dem kann ich diesen 
„hundsgemeinen Provinzkrimi“ wärmstens 
empfehlen.

„Winterkartoffelknödel“ handelt in Nieder-
kaltenkirchen in Niederbayern. Ermittler ist 
der Eberhofer Franz, ein Polizist, der in seinen 
Heimatort strafweise aus München zurück-
versetzt wurde. Und so wohnt er im aufge-
lassenen Schweinestall bei der stocktauben 
Oma und seinem Vater. Oma ist eine begeis-

terte Köchin deftiger bodenständiger Gerich-
te (einige Rezepte finden sich am Ende des 
Buches) und Vater ist ein Alt-Hippie, der sei-
ne Joints in Eigenbau im Garten produziert 
und ein ewiger Beatles-Fan ist. Auf seinen 
Spaziergängen begleitet ihn Ludwig, sein 
Hund.

Dann gibt es noch die nicht minder originel-
len Freunde Simmerl, der Metzger des Ortes, 
und Flötzinger, der Installateur von Nieder-
kaltenkirchen. Abendlicher Treffpunkt der 
Freunde ist bei Wolfi, dem Wirt des Ortes.
Diese Originale sind so unterhaltsam, dass 
der Ermittlungsfall zur Nebensache wird. 
Und dann taucht auch noch eine Schönheit 
auf, eine „erstklassige Sahneschnitte“, die 
den männlichen Niederkaltenkirchnern or-
dentlich den Kopf verdreht. 

Und so nebenbei muss Franz noch einige un-
geklärte Unglücksfälle lösen, die sich in letz-
ter Zeit im Dorf ereignet haben und die den 

Buchtipp: 
Rita Falk: Winterkartoffelknödel 
ein Provinzkrimi

Edith Zoidl
Vizebürgermeisterin und 
Lehrerin an der Hauptschule

Markt der Gastronomie und der Genüsse
Markt mit Pfarrkirche , Vögerlkapelle und Überfuhr 
Markt der Begabten und Talente 
Markt mit historischer Tradition und Geschichte 
Viel gerühmtes Ottensheim

Markt mit alter Hufschmiede , Goldschmied 
und Schuhmacher
Markt Mit BauerInnen, ArbeiterInnen  BeamtInnen 
Markt mit dunkler Vergangenheit 
Markt geprüft von vielen Schicksalen
Markt der Emanzipierten und der Rechtler
Viel geprüftes Ottensheim

Markthymne Ottensheim

Profikriminalisten stutzig machen.
Wer von diesem lustigen Buch noch nicht ge-
nug hat, den kann ich trösten: Der zweite 
Band „Dampfnudelblues“ ist ebenfalls sehr 
lustig geschrieben. 

Band 3 „Schweinskopf al dente“ erscheint im 
November.

Ich wünsche viel Spaß beim Lesen und gutes 
Gelingen beim Nachkochen so mancher Re-
zepte, die Krimifälle müssen ja nicht nachbe-
reitet werden.

Markt des Fortschritts und der Technik
Markt der Arbeit, der Pendler und der Hektik 
Markt der Musik Literatur, Sport und Künste
Markt der Perspektiven und Möglichkeiten 
die Ottensheimer mit Zuversicht in 
die Zukunft schauen 
wir alle in eine neue Zukunft schauen
Viel gelobtes Ottensheim

Diesen Text stellte uns Herr Rudolf Mayrhofer zur Verfügung. 
Wir veröffentlichen ihn sehr gerne und danken ihm dafür.



Schwerpunkt meiner Arbeit ist die Gewichts-
reduktion, wobei ich auf Wundermittel und 
Pulver verzichte, sondern auf eine langfristi-
ge Ernährungsumstellung setze.

Eine sportmedizinische Begleitung durch Dr. 
Stefan Hainzl erhöht die Chance, ihr Wohl-
fühlgewicht zu erreichen. 

Neu – Diaetologe Wolfgang Grünbart im Ärztezentrum Hainzl

Weitere Schwerpunkte: 
• Sporternährung
• Diabetes Mellitus
• Diätberatung
• Nahrungsmittelunverträglichkeiten 

und Allergien
• Essstörungen

Gesundheitsförderung durch Motivation!
Ab September stehe ich Mittwochnachmit-
tag von 14.00 bis 19.00 Uhr und Freitag von 
9.00 bis 16.00 im Ärztezentrum Hainzl zur 
Verfügung. Termine bitte nach telefonischer 
Vereinbarung.

Wolfgang Grünbart, Diaetologe
Ernährungsberatung und Bewegung
Mettmach 150, 4931 Mettmach
Tel. 07755 – 20102 Mobil: 0650 – 9208694
wolfgang.gruenbart@eat4fun.at
www.eat4fun.at

Alexandertechnik ist eine körperorientierte 
Bewusstseinsarbeit, in der man lernt, seine 
persönlichen Haltungs-, Bewegungs- und 
Verhaltensmuster bewusster wahrzunehmen 

Neu in Ottensheim – Alexandertechnik-Lehrerin Brigitte Raninger
und durch Innehalten aus neuen Möglichkei-
ten zu wählen und sich neu auszurichten. 
„Wenn wir aufhören, das Falsche zu tun, 
kommt das Richtige von selbst.“ F.M. Alexan-
der, Begründer der Alexandertechnik

Die Ziele der Alexander-Technik: Mit einem 
Minimum an Kraftaufwand die maximale 
Leistungsfähigkeit erreichen, Qualität von 
Entspanntheit in der Aktion, Präsenz in der 
Wachheit des Tuns.

Mein Beruf als Volksschullehrerin ermöglich-
te es mir, eine zusätzliche Ausbildung zur in-

ternationalen Alexandertechniklehrerin zu 
absolvieren. In meinen Kursen im EKiZ KANU 
kann man in der Gruppe spielerisch die Prin-
zipien der Alexandertechnik in Verbindung 
mit kreativer Bewegung und Tanz kennenler-
nen. Zusätzlich biete ich Einzelstunden in der 
klassischen Form (Arbeit mit Gewohnheiten) 
an.

Infos: Brigitte Raninger, Weingartenstraße 44 
a, 4100 Ottensheim, Tel.: 0664 / 537 4549
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Einladung zum 
Höfleiner Bratwürstlsonntag 

beim Feuerwehrhaus in Höflein 
Datum: 27. November 2011 ab 10 Uhr 

Es gibt Punsch, Kinderpunsch & Glühwein, Bier & antialkoholische 
Getränke, Bratwürstl und selbstgebackene Kekse von unseren Feuer-
wehrfrauen! 

Für weihnachtliche Stimmung wird gesorgt und am Nachmittag gibt 
es eine Verlosung mit tollen Preisen. Eintritt frei! 

Die Feuerwehr Höflein freut sich auf Ihr Kommen! 
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Mietwohnung, Kirschenweg 36/9, 2. Stock, 
56 m², 1 SZ, WZ, Wintergarten, Küche, Bad 
und WC gemeinsam, kleiner Balkon, Car-
board, gute Verkehrsanbindung, ab 1. No-
vember 2011 beziehbar, € 400,-- + BK 
(0664/1723877, ab 17:00 Uhr)

800 m² Baugrund, ebene Fläche, im Ortszen-
trum von Puchenau zu verkaufen.VB € 
300,00/pro m², Tel.: 07562/5343 (Donnerstag 
und Freitag 12-18 Uhr)

Junge Familie sucht Baugrund in Ottens-
heim od. Walding. Tel: 0664/4572110

Lehrerin mit zwei Töchtern (3 und 8 Jahre) 
sucht Haus / Wohnung in Puchenau oder Ot-
tensheim (2 Kinderzimmer, 1 Schlafzimmer) 
mit Garten oder großer Terrasse möglichst 
ebenerdig bzw. mit Rollstuhl einfahrbar, 
0650 / 918 55 82.

Verkaufe ETW in Ottensheim, 75 m² incl. 
Loggia, Hochparterre (Lift), südostseitig, 
ruhige, zentrale Lage, großes WZ, SZ, KZ, 
Küche, AR, Bad, WC, Kellerabteil, Parkplatz, 
€ 118.000,00 Auskunft unter 0650-4838718 
oder 07234/82529

Immobilien

Stelleninserate

Verschiedenes

Sponsion: Frau Diplom Tierärztin Sophia 
Parzer hat an der Veterinärmedizinischen 
Universität Wien zur Doktorin der Veteri-
närmedizin (Doctor medicinae veterinariae 
– Dr-med.vet.) spondiert.

Ich biete Bügelarbeiten im Raum Ottens-
heim und Umgebung 0664 / 513 3512.

Wir suchen ab sofort Fliesenleger, welche 
selbstständig arbeiten, zu guten Konditio-
nen und bei kollegialem Betriebsklima. Fir-
ma Flies – Mal, Linzerstraße 33, 4190 Bad Le-
onfelden, Tel. 07213 / 20 66 1, E-Mail.: fliesen.
malinak@aon.at. Infos.: Hr. Malinak Tel.: 
0664 / 13 22 9 22

Firma Schöppl aus Ottensheim sucht eine 
Reinigungskraft für 9 Std pro Woche für so-
fortigen Eintritt, Tel: 07234/82650

Suche Stelle in Ottensheim oder Umge-
bung im Verkauf oder Gastronomie auf 20 
h-Basis im Zeitraum von 8 bis 15 Uhr täg-
lich. Tel. 0664 /41 66 806 Frau Schramböck.



Veranstaltungskalender

Marktgemeindeamt
Marktplatz 7
4100 Ottensheim
T (+ 43 – 72 34) 82 255 – 0
www.ottensheim.eu 

Sämtliche Angaben sind ohne Gewähr und erheben keinen Anspruch 
auf Richtigkeit und Vollständigkeit. Vereinsinterne oder regelmäßig
wiederkehrende Termine werden aus Platzgründen nicht abgedruckt. 
Alle Veranstalter haben die Möglichkeit, auf der Homepage der 
Marktgemeinde Ottensheim (www.ottensheim.eu) Veranstaltungen, 
Vorträge, Kurse etc. einzutragen und somit der Öffentlichkeit zur 
Kenntnis zu bringen.

08.10.2011, 13:30 Uhr Faustballmeisterschaft 2. Herrenbundesliga West Sportplatz Ottensheim TSV Ottensheim

11.10.2011, 19:00 Uhr Vortrag „Zukunft der Mühlkreisbahn“
LR Kepplinger informiert

Gemeindesaal Marktgemeinde Ottensheim

13.10.2011, 18:00 – 19:00 Uhr Stammtisch Ortskernentwicklung Gemeindesaal Marktgemeinde Ottensheim

13.10.2011, 20:00 Uhr BürgerInnenversammlung 
Verkehrsberuhigungskonzept

Gemeindesaal Marktgemeinde Ottensheim

20. + 21.10.2011 Leerstandskonferenz 2011
Neue Perspektiven für leerstehende Bauten im 
ländlichen Raum

Gemeindesaal nonconform architektur vor ort

3. – 10.11.2011 Eintragungszeitraum Volksbegehren
„Bildungsinitiative“

Bürgerservicebüro

7.11.2011, 19:00 Uhr Konzert auf zwei Klavieren Festsaal der Landesmusikschule Landesmusikschule Ottensheim

27.11.2011, ab 10:00 Uhr Höfleiner Bratwürstelsonntag Feuerwehrhaus Höflein FF Höflein

11.12.2011, 17:00 Uhr Adventkonzert Pfarrkirche Ottensheim Musikverein Ottensheim
Kirchenchor




